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Italien . 131

ſonders der ſuͤdlichſte Theil deſſelben , fehr oft von Erd⸗

beben , die eine ſchreckliche Plage dieſer Laͤnder
ſind .

ſtadt , 5
Namen hat , f enz , iſt die groͤßte

at⸗ in
n

Itali⸗ und liegt mit der einen Seite an
˖ ſen, mit der an 3 an einem Berge

in , daher ſie die ſchoͤnſten Proſpecte ſowohl zeigt ,
eiſt Woplgebgekz doch nicht mit ſo

vieler Pr acht/ als andere italieniſche Staͤdte . Das

ſchoͤnſte Gebaͤude iſt der koͤnigliche Pallaſt . Die Kir⸗
chen ſind mit den reichſten Koſtbarkeiten uͤberladen.
In der Domkirche wird jaͤhrlich eine beſondere aber⸗

glaͤubige Ceremonie mit dem Blute des heil . Janna⸗
rius gemacht , der hier raben liegt . Dieſe Haupt⸗
ſtadt iſt ömſte Handelsſtadt im Reiche .

10at ſehr viel Eigenes und

ißen die Neugierde die

180uͤtteten und verſun⸗
5 wieder aufgegrabenen

an eine vortrefliche Samm⸗

ammengebracht hat .

vor vielen

kenen ,

Stäͤdte,
lung von

Das Koͤnigreich Sieilien .

Sicilien iſt die groͤßte von allen Inſeln des mit⸗

telläͤndiſchen Meeres und Italiens , an deſſen aͤuffer⸗
ſter Spitze ſie gegen Weſten liegt , ſo daß nur eine

ſchmale Meerenge ſie von der Halbinſel Itgliens trennt ,

Sie hat die Geſtalt eines Dreyecks .
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132
Europa .

Sie hat mit Neapel Einen König , den Koͤnig

beyder Sicilien , welcher Siellien durch einen Vice⸗

Köoͤnig regieren läßt .

Die Inſel iſt ſehr bergig und felſig ; aber uͤber⸗

einer Fruchtbarkeit , haupt⸗

ſaͤchlich an Getraide , vortreflichen Weinen koͤſtlichen

Fruͤchten/ Baumdl und Seide , die ſehr ſtark ausge⸗

fuͤhrt werden . Der feuerſpeyende Berg Aetna , einer

der hoͤchſten Berge in Europa , und die Erdbeben,

thun hier oft vielen Schaden .

Palermo iſt die Hauptſtadt Siciliens und die

Reſidenz des Wice Koͤnigs , eine große / ſchöͤne und

wohlgebauete Stadt auf der noͤrdlichen Kuͤſte der In⸗

ſel , mit einem Hafen . Das Roſalienfeſt welches un⸗

ter ſehr glaͤnzenden Ceremonien hier gefeyert wird , iſt

beruhmt .

Meſſina / eine große und ſchoͤne Stadt , wo⸗

von zwar der beſte Theil durch ein heftiges Erdbeben

im Jahr 1783 verwuͤſtet , aber auch meiſt wieder her⸗

geſtellt iſt . Sie treibt ſtarken Handel , und ihr vor⸗

treflicher Hafen wird von auslaͤndiſchen Schiffen haͤufig

beſucht .

aus warm und von ungem

Das Koͤnigreich Sardinien .

Es beſteht aus der Inſel Sardinien , welche von

Neapel gerade weſtlich liegt .

Dieſes Koͤnigreich iſt nicht ſo betraͤchtlich , wie

die Läͤnder , welche der Koͤnig von Sardinien in Ober⸗

Italien beſitzt . Daher haͤlt ſich der Koͤnig nicht in

ſeinem Koͤnigreiche ſondern zu Turin , im Fuͤrſten⸗

thum Piemont auf , und er hat faſt nichts von Sar⸗

dinien , als die Ehre Koͤnig zu ſeyn .
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55 Land hat viele und hohe Berge , welche die

itterung ſehr veränderlich machen . Doch iſt es nicht
unfru 0ar .

72
Cagliari iſt die Hauptſtadt dieſes kleinen Koͤ⸗

nigreichs ,mit einem Hafen .

5W̃

Die Juſel Malta

K

ſte . Sie liegt von Sieilien ſuͤdlich , und iſt das ſuͤd⸗
lichſte 80 von ganz Italien .

Sie gehoͤrte bisher dem i e Or⸗

den , der aus lauter Edelleuten beſteht, welche zu ei⸗

nem beſtaͤndigen Kriege mit den Tuͤrken und den See⸗
raͤubern verpflichtet ſind . Sie befitzen noch in den

meiſten europaͤiſchen Laͤndern, namentlich auch in

Deutſchland , ſehr anſehuliche Guͤter , welche Commen⸗

thureyen heiſſen ; und von welchen die Ritter , als

Commenthure , ihren Unterhalt haben . Die Inſel
Malta war ihr Hauptſ ſis, wovon ſie gewoͤhnlich Mal⸗

teſer - Ritter heiſſen . Der Großmeiſter des Ordens ,
welcher hier reſidirte , war Herr der Inſel . Allein

im Jahr 1798 übergab der Orden die Inſel den Fran⸗
zoſen , denen ſie die Englaͤnder 1 800 wieder abgenom⸗

nen haben .
Die Inſel beſteht bloß aus einem Felſen , weß we⸗

gen man mit der Erde ſehr ſparſam umgehet . Doch
bringt ſie ſehr viel Baumwolle , und auſſer andern

Suͤdfruͤchten, die beſten Pomeranzen von der Welt

hervor.

iſt unker den kleinen Inſeln Italiens die merkwoͤrdig⸗

Frank⸗
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